
 

 
PRESSEMITTEILUNG 

Große Mehrheit in Deutschland hält grundlegende  
Reformen im Gesundheitswesen für nötig 

 

Die Bundesbürgerinnen und -bürger sehen dringenden Handlungsbedarf bei der Transforma-

tion des Gesundheitswesens. Um die hohe Veränderungsbereitschaft zu nutzen, sollten Poli-

tik und Umsetzungsverantwortliche im Gesundheitssystem die Reformprozesse entschlosse-

ner voranbringen. Mit der neuen Kooperationsplattform Health Transformation Hub möchte 

die Bertelsmann Stiftung dazu einen Beitrag leisten. 
 

Gütersloh, 15. Juni 2023. Neun von zehn Menschen in Deutschland (91 Prozent) sehen eine 
Notwendigkeit für grundlegende Veränderungen im Gesundheitswesen. Zugleich äußert mit 
55 Prozent mehr als jeder Zweite den Eindruck, dass sich die gesundheitliche Versorgung in 
den vergangenen zehn Jahren verschlechtert hat. Dass sich dieser Abwärtstrend ohne Re-
formmaßnahmen fortsetzt, befürchten 77 Prozent der Bürgerinnen und Bürger. Entsprechend 
hoch ist der Stellenwert, den der Gesundheitsbereich aus Sicht der Menschen für die Politik 
einnehmen sollte: 88 Prozent der Menschen sprechen sich dafür aus, dass die Politik mehr 
Geld in die Gesundheitsversorgung investiert. Lediglich Ausgaben für Bildung und Alterssiche-
rung werden als noch wichtiger erachtet. Die Ergebnisse stammen aus einer aktuellen, reprä-
sentativen Umfrage des Markt- und Meinungsforschungsinstituts Forsa im Auftrag des Health 
Transformation Hub, einer neuen Initiative der Bertelsmann Stiftung.  
 
Mit dem Health Transformation Hub setzt sich die Stiftung gemeinsam mit unterschiedlichen 
Akteuren aus dem Gesundheitsbereich für ein modernes Gesundheitssystem ein. Die neue, in 
dieser Form bisher einzigartige Kooperationsplattform möchte Perspektiven und Konzepte für 
Veränderungen im Gesundheitswesen aufzeigen und soll dazu beitragen, Reformen voranzu-
bringen. Dazu präsentiert der Hub Beispiele für erfolgreiche Um- und Neugestaltung, hält Da-
ten über Transformationsprozesse bereit und gibt Menschen eine Stimme, die Veränderungen 
vor Ort umsetzen. Ziel soll es sein, Handlungsräume für Veränderungswillige zu öffnen. Wel-
che Perspektiven mit einer Transformation einhergehen können, zeigt auch eine aktuelle Ana-
lyse des Barmer Instituts für Gesundheitssystemforschung (bifg) in Zusammenarbeit mit dem 
Health Transformation Hub: Demnach könnte jede fünfte Behandlung, die in deutschen Kran-
kenhäusern stationär – also mit mindestens einer Übernachtung – erbracht wird, genauso gut 
ambulant erfolgen. Dies kann unter Veränderungsdruck stehenden Kliniken eine Chance bie-
ten, sich neu aufzustellen, um weiterhin einen wichtigen Beitrag zur medizinischen Versor-
gung der Menschen in der jeweiligen Region zu leisten. 
 
Versorgungsqualität ist ausschlaggebend 
 
Die Bevölkerung steht Konzepten für moderne Versorgungsstrukturen aufgeschlossen gegen-
über. Zwar spricht sich in der Forsa-Befragung eine deutliche Mehrheit dafür aus, kleinere 
Krankenhäuser auf dem Land zu erhalten. Gleichzeitig ist es jedoch für 69 Prozent am wich-
tigsten, dass vor Ort genügend Arztpraxen vorhanden sind; ein nahegelegenes Krankenhaus 
wäre für sie nicht zwingend nötig. Mit der Zusammenlegung von zwei kleinen zu einem gro-
ßen Krankenhaus sind sogar 80 Prozent einverstanden, wenn dadurch die Behandlungsquali-
tät steigt. Dazu passt, dass 87 Prozent längere Wege in Kauf nehmen würden, um in einer 
spezialisierten Klinik oder Arztpraxis behandelt zu werden.  
 

http://healthtransformationhub.de/


  

Gegenseitige Blockadehaltung überwinden 
 
Die Befragungsergebnisse verdeutlichen auch, wo nach Meinung der Bevölkerung Verbesse-
rungsbedarf liegt: „Drei Viertel der Menschen sind überzeugt, dass die gegenseitige Blockade-
haltung der Akteure eine Ursache für den Reformstau im Gesundheitswesen ist“, betont Bri-
gitte Mohn, Vorstand der Bertelsmann Stiftung. „Tatsächlich müssen alle Beteiligten stärker 
nach Lösungen suchen, als Veränderungen abzulehnen. Es gibt viel Potenzial, um ein Gesund-
heitswesen zu gestalten, bei dem die Patienten im Mittelpunkt stehen. Wenn wir uns gemein-
sam auf den Weg machen, können wir viel bewegen. Der Health Transformation Hub bietet 
dafür eine geeignete Schnittstelle“, so Mohn. 
 
Weitere Informationen zum Health Transformation Hub: http://healthtransformationhub.de/  
 
 
Zusatzinformationen 

Die Befragung hat das Markt- und Meinungsforschungsinstitut Forsa im Zeitraum vom 4. bis 
11. April 2023 durchgeführt. Befragt wurden 1.505 Personen ab 18 Jahren. Dabei handelte es 
sich um eine computergestützte telefonische Befragung auf Basis einer Zufallsstichprobe. Ge-
wichtet wurde nach Geschlecht, Altersklassen, Schulabschluss und Bundesland. 
 
Das BARMER Institut für Gesundheitssystemforschung (bifg) ist das wissenschaftliche Institut 
der BARMER. Das Institut wird den Health Transformation Hub regelmäßig mit quantitativen 
Analysen zum Umsetzungstand von Reformen unterstützen. Es hat für die aktuelle Veröffent-
lichung berechnet, wie viele Krankenhausaufenthalte vermieden werden könnten, um Ärzte 
und Pflegekräfte in den Kliniken zu entlasten. Mehr Informationen zu diesem und weiteren 
Indikatoren und Analysen zum Bereich der sektorenübergreifenden Gesundheitsversorgung 
finden sich auf den Seiten des bifg: https://www.bifg.de/versorgungskompass 
 
 

Unsere Experten:  Jan Böcken, Telefon: 0 52 41 81 81 462 

  E-Mail: jan.boecken@bertelsmann-stiftung.de  

 

  Johannes Leinert, Telefon: 0 52 41 81 81 123 

  E-Mail: johannes.leinert@bertelsmann-stiftung.de  

 
 
 
 
Über die Bertelsmann Stiftung: Menschen bewegen. Zukunft gestalten.  
Die Bertelsmann Stiftung setzt sich dafür ein, dass alle an der Gesellschaft teilhaben können – politisch, wirtschaft-
lich und kulturell. Unsere Programme: Bildung und Next Generation, Demokratie und Zusammenhalt, Digitalisie-
rung und Gemeinwohl, Europas Zukunft, Gesundheit, Nachhaltige Soziale Marktwirtschaft. Dabei stellen wir die 
Menschen in den Mittelpunkt. Denn die Menschen sind es, die die Welt bewegen, verändern und besser machen 
können. Dafür erschließen wir Wissen, vermitteln Kompetenzen und erarbeiten Lösungen. Die gemeinnützige Ber-
telsmann Stiftung wurde 1977 von Reinhard Mohn gegründet.  
Weitere Informationen: www.bertelsmann-stiftung.de 
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